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Gruberau DornbachSittendorfSulz Grub

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Die Siedlung “An der Teichwiese” wurde von der 
Wohnbaugenossenschaft Alpenland um 21 Woh-
neinheiten erweitert und am 26. Februar an die 
neuen Eigentümer übergeben. Bei der feierlichen 
Wohnungsübergabe hieß nicht nur Bürgermeister 
Michael Krischke sondern auch Landeshaupt-
mannstellvertreter Wolfgang Sobotka die frisch 
gebackenen Gemeindebürger herzlich willkom-
men.

Sehr erfreut waren wir über die Nachricht, dass 
das von gfGR Höß eingereichte Spielplatzprojekt 
in Sittendorf zu den 30 Siegergemeinden in Nied-
erösterreich zählt. Das Projekt wurde von einer 
unabhängigen Jury ausgewählt und mit dem NÖ 
Familienland gemeinsam ein Spielplatz gestaltet. 
Wir werden über den Projektfortschritt laufend 
berichten - nähere Details dazu finden Sie auf 
Seite 3.
Das Grundstück für den Friedhof in Grub ist nun 
fertig vermessen, sodass der Ankauf dem Gmein-
derat zur Beschlussfassung vorgelegt werden 
kann.

www.vp-wienerwald.at

BÜRGER-
MEISTER

aktuell

BERICHTE AUS DER GEMEINDE 
SEITE 3

FASCHINGSSITZUNG GRUB
SEITE 8

NATURLANDGEMEINDE
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Ihr Bürgermeister Michael Krischke
      Ihre ÖVP-Parteiobfrau Karin Höß

An der Teichwiese in Sittendorf

Wir heißen alle 
neuen Bewohner in der 
Gemeinde Wienerwald
herzlich willkommen!



UNSERE GEMEINDE WIENERWALD2



Berichte aus der Gemeinde

AUSGABE 3/16 3

Spielplatz in Sittendorf - Wir sind dabei!
Projektstart für einen neuen Spielplatz 
in unserer Gemeinde
Gemeinsame Auftaktveranstaltung zur Förderak-
tion „Schulhöfe und Spielplätze in Bewegung“ mit 
Landeshauptmann-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka und 
Familien-Landesrätin Mag. Barbara Schwarz

Im vergangenen Herbst reichte unsere Gemeinde eine 
Fläche zur Schaffung eines neuen, bedürfnisgerech-
ten Spielplatz-
es bei der NÖ 
F a m i l i e n l a n d 
GmbH - die für 
die Bearbeitung 
und Abwicklung 
der Förderant-
räge zuständig 
ist - ein und 
wir freuen uns 
sehr, mit un-
serem Projekt 
unter den 30 
geförderten Ge-
meinden der 
Initiative „Schul-
höfe und Spiel-
plätze in Bewe-
gung“ zu sein. 
Mit einer Auftak-
tveranstaltung 
am 19. Feb-
ruar 2016 in St. 
Pölten erfogte 
mit der Übergabe einer Urkunde durch Landes-
hauptmann-Stellvertreter Wolfgang Sobotka und 
Familien-Landesrätin Barbara Schwarz der Start für 
unser Spielplatzprojekt, bei dem für unsere Gemein-
de Bürgermeister Michael Krischke, gfGR Karin Höß 
und seitens der Projektgruppe Martina Zauner und 
Lisa Heindl-Denk mit Kindern vor Ort waren.
Das Besondere an dieser Förderaktion ist das 
Miteinbeziehen von Kindern und Jugendlichen, die 
als zukünftige NutzerInnen aktiv in die Planung und 
Gestaltung des neuen Spielplatzes eingebunden 

werden. 
So findet bereits im Frühling eine „Spielforscher-
Werkstatt“ mit SchülerInnen auf der zukünftigen 
Spielplatzfläche  statt, in der die Wünsche und An-
forderungen an den neuen Bewegungsraum spieler-
isch erarbeitet werden. 
Damit auch der naturnahe Aspekt nicht zu kurz 
kommt, folgt im Herbst eine gemeinsame „Pflanz-
Werkstatt“ zum Begrünen des neuen Spielplatzes. 

Die gesamte 
Prozessbeglei-
tung der Förder-
aktion erfolgt 
durch die NÖ 
F a m i l i e n l a n d 
GmbH, Projekt-
team Spielplatz-
büro.
Den Beteiligten 
unserer Ge-
meinde ist 
es dabei ein 
wichtiges An-
liegen, mit dem 
neu gestalteten 
Freiraum einen 
Ort der Bewe-
gung und der 
Begegnung zu 
schaffen, die 
Kommunikation 
in der Gemeinde 

zu fördern, Raum für Erholung zu bieten und Sicher-
heit am neuen Spielplatz zu gewährleisten.

In ihrer Festrede betonte Frau LR Mag. Barbara 
Schwarz: „Spielplätze sind wichtige Treffpunkte in 
den Gemeinden, nicht nur für Kinder und Jugend-
liche, sondern für alle Generationen, die den neuen 
Freiraum als Zentrum der Kommunikation, der Be-
gegnung und der Möglichkeit zur Bewegung im 
Freien schätzen,“ so Familien-Landesrätin Schwarz 
im Rahmen der Auftaktveranstaltung.

gfGR Karin Höß
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Aktivitäten der Jungen VP

Am Freitag, den 5. Februar 2016, fand das alljährliche 
Wienerwald Gschnas bereits zum 13. Mal statt. Es war 
wieder ein sehr erfolgreiches Fest im Gasthof Schöny, 
wo bis in die Morgenstunden gefeiert wurde. Highlight 
war sicherlich die Prämierung der schönen Gruppen- 
und Einzelmasken. 

Verena Schlamp und Katrin Peinsipp gewannen als Mi-
chael Häupl und Maria Vassilakou die Gruppenwertung 
und Karl Juritsch konnte die Einzelwertung für sich 
entscheiden. 

Ein weiterer Höhepunkt war die traditionelle Tombola, 
die heuer mit 35 Preisen sehr gut bestückt war. Als 1. 
Preis, gab es ein Wochenende mit einem Peugeot 308, 
zu gewinnen. 

Musikalisch wurde der Event von den allseits beliebten 
Wienerwald Buam begleitet. 

Abschließend möchte sich die JVP Wienerwald bei al-
len Gästen für 
ihr Kommen 
und die gute 
Stimmung, 
beim Gasthof 
Schöny für 
die freundli-
che Bewir-
tung und den 
Wienerwald 
Buam für die 
musikalische 
Unterstützung recht herzlich bedanken. 
Wir blicken schon in freudiger Erwartungen auf näch-
stes Jahr und sind gespannt mit welchen Kostümen 
Sie uns überraschen werden.                    Stefan Geyer

Gschnas 2016

Eine beliebte Abendveranstal-
tung für Jung und Alt fand am 
30.1. 2016 im Gasthof Wö-
glerin statt. 

Bei Musik von den Wienerwald 
Buam wurde bis in die frühen 

Morgenstunden getanzt. Wie 
bereits in den vergangenen 
Jahren wurde auch heuer 
wieder das diesjährige Tra-
chtenpärchen gekürt. 
Es ist Stefan Geyer mit seiner 
Freundin Sandra, die im 
kommenden Jahr das Plakat 
zieren werden.

Wir gratulieren unserem Jun-
genVP Obmann Stefan Geyer 
und seiner Sandra zur Wahl 
zum Trachtenpärchen 2016.

Trachtenball - Kulturverein Wienerwald
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Wir für unsere Wirtschaft ...  
ein Betrieb stellt sich vor

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einmalig kostenlos Ihren Betrieb hier vorzustellen (0676-9419024)

Die Aufgabe eines Bestattungsunterneh-
mens ist es, den Schmerz und die Trauer 
der Angehörigen zu verstehen und darauf 
Rücksicht zu nehmen. In den meisten Fäl-
len geht es darum, dass Hinterbliebene den 
Verstorbenen geliebt und auch viel Liebe 
bekommen haben. 

Plötzlich hat man das Gefühl, diese Liebe 
nicht mehr erwidern zu können.
Gerade deshalb ist es uns von der Bestat-
tung UNVERGESSEN besonders wichtig, 
dass die Hinterbliebenen die Möglichkeit 
haben, ihre Gefühle noch einmal zu zeigen. 
Eine entsprechend individuelle Verabschie-
dung ist Teil eines liebevollen „Lebewohls“.

Dazu gehört natürlich auch unser Bemühen, 
alle unangenehmen bürokratischen Wege 
zu übernehmen und damit den Betroffenen 
die Möglichkeit zum stillen  Gedenken zu 
geben. 

Das Team der Bestattung UNVERGESSEN
steht Ihnen in der Gemeinde Wienerwald 
zur Verfügung

Worauf sollte man bei der Auswahl eines 
Bestattungsunternehmens achten?

Die Unterschiede zwischen den Bestat-
tungsunternehmen ergeben sich sehr oft 
erst im persönlichen Gespräch mit den Hin-
terbliebenen. Hier geht es nicht um „gutes 
oder schlechtes Institut“, sondern darum, 
ob sich die Angehörigen der Verstorbenen 
vom Bestattungsunternehmen gut betreut 
und verstanden fühlen.

Immer öfter holen die Menschen  mehrere 
Angebote ein und vergleichen. Das ist auch 
gut so, denn es hat nichts mit Mangel an 
Respekt und Würde zu tun, für eine liebev-
olle Verabschiedung ein faires Angebot zu 
erhalten. 
Die Bestattung UNVERGESSEN bietet auf 
Wunsch auch Hausbesuche an.

Ein schöner Abschied in Liebe!
Das Bestattungsunternehmen UNVERGESSEN betreut auch in der 
Gemeinde Wienerwald Hinterbliebene, die einen geliebten Angehörigen verloren haben. 
Es ist die Liebe, die im Vordergrund steht, und die über den Tod hinausgeht. Deshalb ist 
es besonders wichtig, dass die Hinterbliebenen die Möglichkeit haben, diese Liebe noch 
einmal zu zeigen.

Bestattung UNVERGESSEN
Leopold Gattringer Str. 109

2345 Brunn am Gebirge
Tag und Nacht Tel.: + 43 664 410 88 93

www.unvergessen-bestattung.at
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Abschlussbericht - eNu - Naturlandgemeinde
Naturland-Gemeinde Wienerwald

Gemeindecheck im Pilotprojekt

Zur Entwicklung eines Beratung-
spaketes für Gemeinden, das 
die Themen Boden, Wasser und 
Biologische Vielfalt gemeinsam 
betrachtet, arbeitet die Energie- 
und Umweltagentur NÖ mit drei 
Pilot-Gemeinden zusammen. 
Eine erste Bestandes-Aufnahme 
mit einem standardisierten Erhe-
bungsbogen hat ergeben, dass 
die Gemeinde Wienerwald insbe-
sondere im Bereich Biologische 
Vielfalt zu den Top-Gemeinden 
zählt. Sie ist mit ihrer natürlichen 
Ausstattung Vorbild für viele 
andere Gemeinden Niederöster-
reichs. Aufgrund der bisherigen, 
nachhaltigen Bewirtschaftung 
vieler Flächen wurde eine hohe 
Artenvielfalt erhalten. Diese ist 
nicht selbstverständlich und ist 
es Wert innerhalb der Wohnbev-
ölkerung aber auch darüber hin-
aus kommuniziert zu werden.

Biologische Vielfalt als Potenzial 
der Gemeinde

Der bewusste Umgang der Ge-
meinde mit der Kulturlandschaft 
zeigt sich darin, dass zur Er-
haltung der abwechslungsreichen 
Landschaft Offenlandflächen 
ausgewiesen wurden, u.a. um 
die zunehmende Verwaldung im 
Wiener Umland hintanzuhalten. 
Als Grundlage für eine zielge-
richtete Pflege der wertvollen 
Flächen wurde im Projekt selbst 
die Offenlandkartierung des Bio-
sphärenparks Wienerwald für die 
Gemeinde aufbereitet, so dass 
sich daraus ein Handlungsleit-
faden für Pflegemaßnahmen 
ergibt. Die Gemeinde nimmt ihre 
Rolle als Teil des Biosphären-

parks Wienerwald aktiv wahr und 
beteiligt sich an Aktivitäten des 
Landes, wie dem NÖ Heckentag, 
um Bewusstseinsbildung und 
ökologische Verbesserung in der 
Gemeinde voran zu treiben. Mit 
dem Amphibienschutzverein gibt 
es darüber hinaus aktive Bürger-
Innen, die sich der Erhaltung der 
Artenvielfalt annehmen. 

Artenreiche Naturausstattung
Die besonderen Naturschätze des 
Offenlandes wurden im Projekt 
gemeindebezogen aufgearbeitet. 
63 Flächen haben eine besondere 
Artenausstattung und sind sogen-
annte Spitzenflächen. Im Zuge 
der Erfassung wurden in den 
Biotopen über 560 verschiedene 
Pflanzenarten festgestellt. 
Als besondere Arten feuchter 
Wiesen können die Trollblume, 
die Feuchtwiesen-Prachtnelke 

oder das Breitblatt-Wollgras 

gelten. In den trockenen Wiesen 
und Weiden 
sind das Wald-
steppen-Win-
dröschen, 

der Christusau-
gen-Alant 

und natürlich 
alle Orchideen 

besondere „Zuckerln“.

Neben den Pflanzenarten sind 
auch wiesenbewohnende Tiere 
aus den Gruppen Vögel, Am-
phibien und Reptilien sowie Heu-
schrecken untersucht worden. 

Größere zusammenhäng-
ende (Feucht)wiesenflächen 
für Wiesenbrüter wie den 
Wachtelkönig, parkartige 
Strukturen für Wartenvögel 
wie Neuntöter und extensive 
Wiesen- und Weideflächen als 
Nahrungshabitat für waldbewoh-
nende Vögel wie den Uhu sind im 
Gemeindegebiet gegeben. Daher 
ist auch der Artenreichtum be-
sonders groß.

Umweltbildung durch eigenes 
Anpacken

Im Vordergrund stehen die Ver-
mittlung und die Erhaltung der 
vorhandenen Artenvielfalt. 

Diese beiden Aufgaben werden 
bei Pflegeeinsätzen in der Natur 
mit einem Schlag umgesetzt. 
Gemeinsame, angeleitete Pflegeak-
tionen erhöhen das Wissen um die 
vorhandenen Lebensräume und 
dienen gleichzeitig dazu, die Leb-
ensbedingungen für seltene Tier- 
und Pflanzenarten zu verbessern. 

Sie ermöglichen der Wohnbev-
ölkerung sich am Erhalt der 
Kulturlandschaft zu beteiligen, 
und Verständnis für die ökologis-
chen Zusammenhänge vor der 
Haustüre und die notwendigen 
Maßnahmen zu entwickeln. 

Anknüpfend an das Projekt ist 
die gemeinsame Umsetzung von 
Pflegemaßnahmen unter fachli-
cher Anleitung in Planung.

Text: DI Mitterstöger, gfGR Karin Höß
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Der Seniorenbund berichtet
Zum Kartenspielnachmittag am 1. 
Februar 2016 kamen 12 Senioren 
in den Dornbacherhof.

Am 16. Februar 2016 fand vor 
dem Seniorennachmittag eine 
Vorstandssitzung im Dornbacher-
hof statt. Bei dieser wurden u.a. 
Zuschüsse für den Mutter- und 
Vatertagsausflug, zum Ausflug 
unserer älteren Pensionisten im 
Oktober, für die Adventfeier und 
für die runden und halbrunden 
Geburtstage ab 70 Jahre be-
schlossen. Ebenso erfolgte der 
Bericht der Kassenprüfer und der 
Kassierin.

Anschließend fand unser monat-
liches Treffen statt, zu dem 58 
Senioren gekommen sind. Zu Be-
ginn wurde eine Gedenkminute 
für Hermine Lechner und Leo-
poldine Tromayer abgehalten. 

Obfrau Ertl teilte dann mit, dass 
sechs Mitglieder aus dem Senio-
renbund ausgetreten sind und er-
suchte um Mitgliederwerbung. 
Für unsere Seniorenreise vom 19. 
bis 25. Juni 2016 nach Hermagor 
und für die Aufführung „Kaktus-
blüte“ im Stadttheater Berndorf 
am 6. August 2016 sind bereits 
zahlreiche Anmeldungen einge-
langt, es sind aber noch Plätze 
frei.

Danach erfolgte der Bericht der 
Kassenprüfer mit dem Antrag auf 
Entlastung der Kassierin, Frau 
Grimm, die trotz eines Abganges 
im Jahr 2015 einen erfreulichen 
Bericht liefern konnte. Die Entlas-
tung erfolgte einstimmig.

Abschließend wurde noch den 
Geburtstagskindern vom Februar 
gratuliert.

Zu guter letzt überraschte ÖVP 
Parteiobfrau gfGR Karin Höß mit
einem Valentinsgruß die anwe-
senden Damen.

Weitere Termine:

Jeden Montag und Mittwoch um 
10 Uhr Nordic Walking mit Obfrau 
Ertl. Wegen des Treffpunktes
bitte vorher um Anruf unter 02238-
8732.

Jeden ersten Montag im Monat 
Kartenspielnachmittag ab 16 Uhr 
im Dornbacherhof

15. März 2016: Seniorennachmit-
tag um 15 Uhr im Dornbacherhof

29. März 2016: Seniorenmesse in 
der Pfarrkirche „Maria Namen“ in 
Sulz.

Die Feuerwehr Grub ist Vorreiter im Bezirk Mödling und hat als erste Feuerwehr eine 
Frau als Kommandant-Stellvertreter

Bei der diesjährigen Wahl des Kommandos der Feuerwehr 
Grub wurde Andreas Mäutner als Kommandant wieder-
gewählt, seine Stellvertreterin ist Verena Schlamp. Zum Leiter 
des Verwaltungsdienst wurde Christian Snediz bestellt. 

FF Kommando in Grub u Dornbach neu gewählt

Auch bei der Feuerwehr Dornbach wurde Kommandant Sieg-
fried Mathauser in seiner Funktion bestätigt.
Stellvertreternder Kommandant ist Thomas Schöny und zum 
Verwalter wurde Markus Stephan ernannt.
Wir bedanken uns bei allen für ihr ehrenamtliches En-
gagement und wünschen allen Feuerwehren, dass sie 
immer gut  von ihren Einsätzen heimkommen!
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Faschingssitzung Grub - Gru Gru
In Grub regierten die Nar-
ren, und es war 
“narrisch guat”!  

“GRU GRU GRU, so klingts bei 
uns im Fasching” …...Mit diesem 
Lied wurde die erste Gruber 
Faschingssitzung im restlos aus-
verkauften VAZ Grub eröffnet.

Durch das gelungene, 
abwechslungsreiche Programm, 
das von Sissi Schlamp und ihrer 

Faschingsgruppe mit viel Liebe 
zum Detail zusammengestellt 

wurde, führte gekonnt und un-
terhaltsam Harry Granitzer.
Mit riesigem Applaus und aus-
gelassener Stimmung von An-
fang an bedankte sich das Pub-
likum bei dem engagierten und 
spielfreudigen Ensemble. 

Viele Helfer haben in unzähligen 

Stunden mit großem Aufwand, 
aber auch Zusammenhalt dieses 
erfolgreiche Projekt auf die 
Beine gestellt. Schon bei den 
Proben gab es so viel Spaß, 
dass alle versicherten, wieder 

dabei sein zu wollen.
Das Rezept für den Erfolg: Wenn 
man etwas mit viel Liebe und 

Spaß an der Sache macht, kann
es nur gut werden!  

All jene, die keine Möglichkeit 
hatten, sich das anzuschauen, 
haben wirklich etwas versäumt. 
Aber, wer weiß - vielleicht gibt es 
ja ein nächstes Mal? 

 

Es gibt auch eine DVD der 
Faschingssitzung:

Sissi Schlamp, 
Tel. 0676-4037404

Sissi Schlamp

Beim Friseur - die Verwechslung

Der Gruber Faschingschor - GRU GRU GRU

GSDS - Grub sucht den Superstar!

Harry Granitzer - ham kummst Die Gruber Zwergerln

Die Gruaberin - ihrem Blick entgeht 
nichts

Auch Andreas Gabalier kam vorbei

Lied- Sie brauchen nur den Nippel 
durch die Lasche ziehn ...
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 9.4.2016 um 15 Uhr

Bachreinigung

Wir packen an und reinigen wie 
jedes Jahr unsere Bäche in der 

Gemeinde Wienerwald

Dazu sind alle ganz herzlich 
eingeladen!

Wann: 9.4.2016 um 15 Uhr
Wo: Treffpunkte sind die FF Häuser 

          (Dornbach, Sittendorf, Sulz u Grub)

Im Anschluss sind alle fleißigen Helfer zu einem 
Getränk und einem kleinen Imbiss ins Gasthaus 

Dornbacher Hof eingeladen

!!!! WICHTIG !!!!
Gummistiefeln nicht vergessen!

Mein Jakobsweg 

die 2. Etappe von 
Maria Einsiedeln (Schweiz) bis 

Le Puy (Frankreich)”

Eindrücke einer Pilgerreise zu Fuß 
von Leopold Schmölz 

am Samstag, 19. März 2016 
im Gasthof “Wöglerin”

um 19:30 Uhr.

Info unter: senior_ww1@aon.at

B a b y t r e f f

Der Verein Hilfswerk organisiert wieder ein 
Babytreffen im „neuen Gemeindeamt“ am 

Kirchenplatz in Sulz
Zum Plaudern und Spielen wollen wir alle 

Mütter und Väter, sowie Omas und Opas mit 
Kindern im Alter von 0 – 2,5  Jahren einladen.
Wir treffen uns jeweils von  9:30- 11:30 Uhr an 

den folgenden Tagen:
 14.03. 2016

 11. +  25.04. 2016
09. + 23.05.2016
 06. + 20.06. 2016

Auf Euer Kommen freut sich unter vorheriger 
Anmeldung bis zum  Vorabend unter 

0676/94 190 24                              Karin Höß



Wir veröffentlichen gerne Ihren Geburtstag, Ihre Hochzeit, die Geburt Ihres Kindes 
und auch das Ableben eines lieben Angehörigen.

Wenn Sie eine Veröffentlichung wünschen (gerne auch mit Photo), dann senden Sie die Daten 
bis spätestens 15. eines jeden Monats an khoess@aon.at od kontaktieren Sie mich unter 0676/ 94 190 24 
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... den glücklichen Eltern zur Geburt!

Mavie Sarah Böhmer, am 22.12.2015
Daniel Mohammadi, am 12.12.2015

David Berger, am 16.1.2016

Frau gfGR Karin Höß durfte den neuen Gemeindebürger im Namen des 
Bürgermeisters herzlich willkommen heißen und das Geschenk der Gemeinde

 in der Höhe von EUR 100,- zur Geburt überreichen

Frau Röger Johanna 
am 10.3. zum 84. Geburtstag
Frau Kühmayer Josefine
am 18.3. zum  80.Geburtstag
Herrn Götz Adolf
am 3.3. zum  79.Geburtstag
Frau Vesely Erika
am 14.3. zum 76. Geburtstag
Frau Muck Herta 
am 16.3. zum 76.Geburtstag
Frau Pignitter Gertrude
am 10.3. zum 75. Geburtstag
Frau Pinther Johanna
am 10.3. zum 73. Geburtstag 
Herrn Trummer Josef
am 14.3. zum 73. Geburtstag
Frau Oliva Ingeborg
am 27.3. zum 73. Geburtstag

Frau Patzelt Rosemarie
am 15.3. zum 69. Geburtstag
Frau Stephan Josefa
am 11.3. zum 68. Geburtstag
Frau Rattenschlager Margarete
am 17.3.. zum 68. Geburtstag
Herrn Chat Helmut
am 6.3. zum 67. Geburtstag
Frau Fahrecker Ilona
am 31.3. zum 67. Geburtstag
Herrn Vockathaler Ernst
am 30.3. zum 65. Geburtstag
Herrn Fahrecker Johann
am 3.3. zum 61. Geburtstag
Herrn Heindl Johann
am 25.3. zum 57. Geburtstag
Herrn Hirschmugl Alois
am 31.3. zum 51. Geburtstag

W
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... ganz herzlich zum Geburtstag!
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Sichern auch Sie sich Ihren Sonnenertrag ...
... die Sonne schickt Ihnen keine Rechnung!

Qualitätsmodule sichern Ihren Stromertrag für mindestens 25 Jahre. 
Ihre Photovoltaikanlage wird nach persönlicher Beratung von Profis geplant und errichtet.

Alles aus einer Hand:
 ■ Planung und Auslegung der PV-Anlage
 ■ Montage durch einen konzessionierten Dachdecker
 ■ E-Anschluss durch einen konzessionierten Elektriker
 ■ Erledigung aller notwendigen Behördenwege (Ansuchen bei der Gemeinde und beim 

Energieversorger, Abwicklung der Stromlieferverträge, Förderunsgsabwicklung)

Raitlstraße 85   |  2392 DORNBACH   |  Tel. 0664 9181286   |  office@storchreinhard.eu   |  www.meinephotovoltaikanlage.at

Impressum
Medieninhaber, Herausgeber, Ersteller Volkspartei Wienerwald Homepage: vp-wienerwald.at

Redaktion: Katharina Lechner und Karin Höß, Anschrift: St. Lukasweg 80 H 10, 2392 Sulz im Wienerwald, Email: khoess@aon.at
Bankverbindung IBAN: AT28 3225 00000 1207240
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